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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat mit Rückſicht auf ſeine noch nicht völlig behobene
Augenentzündung von der Theilnahme an den Hofjagden in Letzlingen
Abſtand genommen

Der Präſident der im Jahre 1904 zu St Louis ſtattfindenden Welt
ausſtellung hat an Kaiſer Wilhelm die formelle Einladung abgeſandt
die Weltausſtellung zu beſuchen oder den Kronprinzen als Vertreter
zu entſenden

Die Vertreter Deutſchlands und Englands in Caracas haben jetzt
dem dortigen Miniſter des Auswärtigen im Namen ihrer Regierungen
gleichzeitig Ultimaten überſendet in welchen ſie unverzüglich Be
friedigung ihrer Forderungen verlangen

Eine erhebliche preußiſche Anleihe ſoll in Sicht ſein

Der Eiſenbahnminiſter hat die ſämmtlichen Präſidenten der ihm unter
ſtellten Eiſenbahn Direktionen nach Berlin berufen um mit ihnen eine
Reihe ſchwebender Fragen mündlich zu erörtern

Die Weimarer Synode der evangeliſchen Kirche erkennt die Feuer
beſtattung an

Kine Denkſchrift des Reichskanzlers an den Reichstag

in Sachen Venezuelas

Halle 9 December
Eine Denkſchrift des Reichskanzlers worin Bezug genommen

wird auf die Reklamationen Deutſchlands gegen Venezueka iſt dem
Reichstag zugegangen Die Denkſchrift beſagt Venezuela gab der
kaiſerlichen Regierung durch Behandlung der deutſchen Reklamationen zu
ernſten Beſchwerden Anlaß Es handelt ſich um Forderungen in
Venezuela wohnender Deutſcher und um Anſprüche deutſcher Unternehmer
wegen Nichterfüllung der von der venezolaniſchen Regierung vertrags
mäßig übernommenen Verbindlichkeiten Während der letzten Bürgerkriege
iſt dort anſäſſigen Deutſchen durch Erpreſſung von Zwangsanleihen Weg

nahme des Viehs Plünderung der Häuſer und Ländereien bis 1900 ein
Schaden von rund 1700000 Bolivares aus dem neueſten Bürger
kriege allein von rund 3000000 Bolivares erwachſen Auf vielfache
Reklamationen erließ die venezolaniſche Regierung am 24 1 1901 ein
Dekret wonach lediglich eine aus venezolaniſchen Beamten beſtehende
Kommiſſion über die Reklamationen entſcheiden ſollte Dieſes Dekret er
ſchien unannehmbar weil erſtens alle aus der Zeit vor Caſtros Präſident
ſchaft kommenden Anſprüche unberückſichtigt bleiben zweitens jeder
diplomatiſche Einſpruch ausgeſchloſſen drittens Zahlungen nur mit Scheinen

einer neu zu ſchaffenden Revolutionsſchuld erfolgen ſollten die nach den
bisherigen Erfahrungen nahezu werthlos ſein würden Nachdem alle
Verſuche des Miniſterreſidenten in Caracas das Dekret in dieſen drei
Punkten abzuändern geſcheitert erklärte er beſtimmt daß die kaiſerliche
Regierung ſich nunmehr genöthigt ſehe dem Dekret überhaupt die An

Genera
Mittwoch 10 December 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magikrats zu Halle a 5

14 Jabrgang
Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Slätker nud Der Sauernfreund

erkennung zu verſagen Aehnliche Erklärungen gaben auch
England Amerika Jtalien Spanien die Niederlande ab
Da Venezuela auf dem Standpunkt beharrt daß man die Fremden nicht
anders wie als Staatsangehörige behandeln könne und daß man die
Reklamationen als innere Angelegenheit betrachte hat die kaiſerliche
Regierung die deutſchen Reklamationen ſelbſt geprüft und ſoweit begründet

bei der venezolaniſchen Regierung anhängig gemacht Venezuela ſtellte
darauf eine befriedigende Löſung durch den Kongreß in Ausſicht letzterer
nahm aber wieder nur jenes ungenügende Dekret auf Weitere Er
örterungen lehnte Venezuela ab da eine Regelung fremder Kriegsrekla
mationen auf diplomatiſchem Wege ausgeſchloſſen ſei Das ſteht mit dem

Völkerrecht nicht im Einklang Da in dem ganzen Verhalten der
venezolaniſchen Regierung hiernach unr das Beſtreben zu erblicken
iſt fremden Reklamationen ihnen völkerrechtlich gebührende Regelung
zu verſagen und da außerdem im letzten Bürgerkriege die Deutſchen von
venezolaniſchen Regierungstruppen mit beſonderer Gewaltthätigkeit be

handelt wurden was wenn es ungeſtraft bleibe den Eindruck erwecken
könnte als ſeien die Deutſchen in Venezuela fremder Willkür ſchutzlos
preisgegeben hat der Kaiſerliche Geſchäftsträger in Caracas am 7 12 der
venezolaniſchen Regierung ein Ultimatum überreicht worin alsbaldige
Zahlung der Kriegsreklamationen bis 1900 und eine befriedigende Er
klärung wegen der Feſtſetzung der Sicherſtellung der Reklamationen aus
dem neueſten Bürgerkriege verlangt wird Gleichzeitig ſollen auch die
Reklamationen deutſcher Firmen aus dem Bau des Schlachthofes in
Caracas ſowie die Anſprüche der deutſchen Großen Venezuela Eiſenbahn
geſellſchaft aus der ihr zuſtehenden Zinsgarantie Erledigung finden Sollte
auf das Ultimatum nicht alsbald eine befriedigende Antwort erfolgen ſo

würde die Kaiſerliche Regierung zu ihrem Bedauern genöthigt ſein die
Sorge für die Durchſetzung der deutſchen Anſprüche ſelbſt zu
übernehmen

Halle 9 December
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 8 December Seit

Sonnabend ſind ſo bexyjchtet eine parlamentariſche Korreſpondenz alle
Tribünenkarten für die morgen Dienſtag ſtattfindende Reichstags
ſitzung ver griffen Bekanntlich ſteht auf der Tagesordnung der An

trag Gröber und Gen Beſchränkung der Redezeit in Ge
ſchäftsordnungs Debatten Ein rein politiſches Jntereſſe iſt es
nicht das das Publikum in Schaaren zu den Tribünen ſtrömen läßt die
Jahre hindurch von etlichen großen Sitzungen abgeſehen einen ſehr mäßigen
Beſuch aufzuweiſen hatten Man iſt auf ein neues Spektakelſtück ge
ſpannt und man geht in den Reichstag wie in ein Theater Daß es ſo
iſt und daß dies Motiv den größten Theil der Tribünengäſte zum Er
ſcheinen zur Uebernahme von allerlei Beſchwerlichkeiten veranlaßt um nur
ja einer Karte habhaft zu werden das kann für den Beobachter des
Tribünenpublikums nicht zweifelhaft ſein Solange unten im Saale nichts
Beſonderes vor ſich geht die Verhandlungen einen ſachlichen Verlauf
haben iſt das Tribünenpublikum ſichtlich zerſtreut und gelangweilt
Während eines ſich ausdehnenden Kommiſſions Referates wie wir deren
letzthin mehrere hatten entfernt ſich gar mancher Enttäuſchte und gegen
Schluß der Sitzung haben ſich die Reihen zu Anfang von oben bis
unten Kopf an Kopf beſetzt ſtark gelichtet Wie anders wenn die äußerſte

Das parlamentariſche Schauſpiel

Tägliche Auflage 40 000

nzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichken
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Für Rückgabe unverlangter Schrifſtſtilcke keine Verbindlichkeit
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Linke eines ihrer Gefechte aufführt mit einem Schlage iſt die Auf
merkſamkeit der Zuſchauer und Zuhörer hergeſtellt jegliche flüſternde Unter
haltung verſtummt man beugt ſich weit vor Operngläſer werden haſtig
ans Auge gebracht und von Nachbarn erbeten und wie ein Lauffeuer
muß die Kunde nach außen dringen daß es im Reichstag ein Schauſpiel
giebt denn von allen Seiten eilen Beſucher den verſchiedenen Tribünen zu
faſt athemlos eintretend um keinen der aufregenden Momente zu verlieren
Sonſt ſehr geſetzte und würdig ausſehende Herren nehmen mit einer Eil
fertigkeit ihren Platz ein die ſie ſich ſelbſt kaum zugetraut hätten und
nicht minder bejahrte Damen ſieht man im Laufſchritt nahen wie auf dem
Bahnhof unmittelbar vor dem Abgang des Zuges Wir erinnern uns
aus dem alten Reichstag ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck
einer ähnlichen ſtürmiſchen Theilnahme der Oeffentlichkeit nur bei der
Gelegenheit als der antiſemitiſche Abgeordnete Ahlwardt dem
Reichstag ſenſationelle Enthüllungen über Indenflinten verſprochen
hatte und glänzend ſchuldig blieb Ehrlich geſprochen Der Zolltarif
entwurf und ſein Schickſal iſt der Mehrzahl der Tribünenbeſucher ziemlich
gleichgültig Dieſe komplizierten techniſchen Fragen intereſſieren nur einen

kleinen Kreis der hiervon etwas verſteht oder der durch ſeinen Beruf
unmittelbar betheiligt iſt an der künftigen Geſtaltung der Zollpolitik
Aber Jeder begreift das Drum und Dran dieſer ſogenannten parlamen
tariſchen Verhandlungen wenn Mitglieder des hohen Hauſes des trockenen
Tones ſatt ſind und die Kraft der Stimme für die Kraft der Gründe
wirken laſſen Das hätte ich mir garnicht ſo amüſant vorgeſtellt
hörten wir eine jugendliche und anmuthige Beſucherin des Reichs
tags beim Verlaſſen des Gebäudes ſagen und dieſe naive
Bemerkung iſt charakteriſtiſch für die Situation Theater im
Reichstag es mag ſcheinen daß man dem Reichstag mit dieſer
Bezeichnung die man gegenwärtig vielfach vernimmt zu nahe
tritt Wir ſind der Meinung man tritt beinahe dem Theater mit dem
Vergleich zu nahe Denn es wird auf unſeren größeren Bühnen
beſſer geſpielt Nur in kleinen Theatern kann man die Beobachtung
machen daß die Schauſpieler ſo aus der Rolle fallen daß ſie ſich unter
einander heimlich anlachen aus Ergötzen über das was ſie vorznuſtellen
haben nur in kleinen Theatern ſieht man wie es gemacht wird und
erkennt mit Heiterkeit in dem agierenden Volk die künſtlich befeuerten
von Haus aus gemüthlichen und phlegmatiſchen wackeren Bürger Es
lieſt ſich ja ſehr dramatiſch und aufregend was jetzt aus dem Reichstage
berichtet wird aber wer ſchärfer hinzuſehen gewohnt iſt und bei dieſen
Scenen kühl bleibt der kommt bald dahinter daß an dieſen Auftritten
beiſpielloſer Empörung Entrüſtung höchſten Zornes doch Manches

Mache iſt und gar nicht einmal ſehr geſchickte Mache

Politilche 2leberſidht
Deutſches Reich

Berlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſer bedarf
wegen der Augenentzündung die ihn veranlaßt hatte die Jagden in
Schleſien abzubrechen die aber erfreulicherweiſe in ſteter Abnahme begriffen
iſt doch noch der Schonung Er wird deshalb der für den 12 und
13 anberaumten großen Letzlinger Kaiſerjagd nicht beiwohnen Jn Ver
tretung des Monarchen dürfte der Kronprinz nach Letzlingen reiſen doch
ſind in dieſer Beziehung bis zur Stunde endgiltige Beſtimmungen noch
nicht getroffen Jn jedem Falle aber wird die Jagd als ſogenannte
Cavalierjagd abgehalten werden Der Präſident der im Jahre 1904 zu
St Louis ſtattfindenden Weltausſtellung David R Francis hat am Sonn

Bürgermeiſters Jnſtine
Roman von Anna Hartenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Geh Du betrügſt mich Was Coeur Aß

Ha ich geb ſie Dir Sie iſt ſo klug ſo kalt aber Du be
trügſt ſie doch alle alle betrügſt Du Hahaha
vierundzwanzig Dividende Lügner ſie ſtehen unter
pari ja geh nur ich ſchweige ſchon meine Herren

wir geben vierundzwanzig morgen dreißig Geh was
willſt Du noch Was ſtarrſt Du mich an mit Deinen Schlangen
augen Willſt Du mich umbringen Ha Du haſt alle um
gebracht alle Juſtine Fritz Käthe Zurück
Scheuſal willſt Du mich würgen

Auffahrend ſtarrte er mit glühenden Augen in das Dunkel
die krampfhaft geſpreizten Hände wie abwehrend weit von ſich
geſtreckt

Juſtine faßte ſie und drückte ſie ſanft nieder während ſie
ſich zugleich zu ſeinem Ohr beugte und ihm zuflüſterte mit aller
Liebe aller Zärtlichkeit und Qual Vater

Ein Erſchauern ging durch ſeine Glieder matt ſank er zurück
Vater lieber Vater ſagte Juſtine lauter zwingender

Da ging es wie ein Lauſchen über ſein Geſicht Die Lider
die ſich wieder geſchloſſen hoben ſich Ein Vorhang ſchien ſich
allmählich von ſeinen Augen wegzuziehen das Bewußtſein lang
ſam aufzudämmern

Kennſt Du mich Vater Deine Juſtine
Sein Antlitz leuchtete Du Du flüſterten ſeine Lippen

Das iſt gut ich wußte Du kommſt Juſtine
O Papa ihre Stimme brach faſt Haſt Du mich noch lieb

und biſt Du nicht mehr böſe auf Deine Tina und nicht auf

Wilhelm SEin Lächeln flog über ſeine Züge ſo verklärt ſo ſonnig
kinderfroh ja faſt ein wenig ſchalkhaft wie er wohl nie wieder
gelächelt ſeit ſeinen Kindertagen Bös wiederholte er wie im
Traume Ach nein ich ſollte es immer ſein weißt VDn
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er er hat immer geſagt Du ſeiſt eine böſe ſchlechte Tochter
aber Du haſt recht gethan Tina Und dann heimlicher

flüſternd während es wie ein Verdämmern durch ſeine Augen
ging Habt Jhr Euch lieb ſo recht lieb

Ja Vater ſo heiß und treu wie ſich nur zwei Menſchen
lieben können ſagte Wilhelm der ſich leiſe genähert und faßte
die eine der fieberheißen Hände auf die er ehrfürchtig ſeine
Lippen drückte

Der Kranke ſchmiegte ſich dichter an Juſtine die ihn um
fangen hielt wie ein Kind vor dem Einſchlummern ſich noch
einmal innig an die Mutter ſchmiegt

So heiß das iſt gut das wärmt das Herz
ich habe immer gefroren immer gefroren aber nun iſt s
gut mir iſt ſo wohl und warm

Jmmer undeutlicher wurde das Murmeln die Lider ſanken
Vorſichtig bettete Juſtine ſein Haupt auf das Kiſſen Eine tiefe
Erſchöpfung lag in ſeinen Zügen aber noch war das warme
kinderfrohe glückliche Lächeln darauf gebannt wie ein letzter
lichter Sönnenblick

Nach einer Weile erſt gelang es Wilhelm die tieferſchütterte
Fran aus dem Krankenzimmer zu führen in das ſie immer
wieder einen letzten Blick thun wollte Auf dem Vorplatz blieb
ſie ſtehen ſah ſich um wie eine Träumende dann flog ſie mit
einem Aufſchrei Mutter zu einer der Thüren Sie war
verſchloſſen Nichts regte ſich

Langſam kam Juſtine zurück Ja ſo ſagte ſie un
ſäglich bitter ich habe geträumt die Mutter könne mir ver
geben wie der Vater wie thöricht komm

e

Die Fenſter vom Schlafzimmer des Bürgermeiſters ſtanden
weit offen und ins Haus wurden die erſten Kränze getragen
mit ihrem berauſchenden kranken Verweſungsduft alle Räume
erfüllend Jm Salon arbeiteten der Dekorateur und der Gärtner
um das große Gemach in eine Art Trauerkapelle umzuwandeln

Das Pochen und Lärmen drang hinüber zu der Frau die
im Studierzimmer ihres Mannes an deſſen Schreibtiſch ſaß und

ſeine Fächer durchwühlte Ein Klopfen an der Thür unterbrach
ſie in dieſer Arbeit

Wer iſt da rief ſie leiſe
Lorenz

Die Bürgermeiſterin erhob ſich und öffnete Mit verzerrtem
aſchfahlem Geſicht ſtand ſie vor dem Schwiegerſohn

Auch Stakelmann ſah ſehr ſchlecht aus Der Tod ſeines
Schwiegervaters war für ihn ein fataler Zwiſchenfall Daß
ſeine Schwiegermutter nichts Gravierendes für ihn finden würde
wußte er zwar Aber in ſeine Rechnung hatte er den Tod
ſeines Schwiegervaters noch nicht gezogen das kam zu früh
für ihn

Du haſt mich zu ſprechen gewünſcht Mama
Sie nahm ihn bei der Hand und zog ihn mitten ins Zimmer

Haſt Du gewußt daß mein Mann geſpielt fragte ſie heiſer
Ja Mama
Ha wie entgeiſtert ſtarrte ſie ihn an Und das haſt

Du mir verheimlicht
Komm er faßte ſie um die Taille und führte ſie zu

einem Seſſel Dann ſetzte er ſich neben ſie
Seine Ruhe übte eine zwingende Gewalt auf ſie aus ſie

wagte nicht zu ſprechen bis er ſelbſt wieder anhub Jch weiß
es ſelbſt erſt ſeit kurzer Zeit Er war in Verlegenheit und
entdeckte ſich mir Jch half ihm mit einem Wechſel da ich
gerade ſelbſt etwas knapp bei Kaſſe wer Dir hab ich nichts
geſagt mit guter Ueberlegung und in der beſten Abſicht
Sieh daß Eure Ehe unglücklich war trotz der Windſtille
die in ihr herrſchte mußte ein Blinder ſehen ſollte ſie noch
elender werden Sollteſt Du darunter leiden daß Papas Ver
irrung an die große Glocke kam Und ich hoffte ihn dieſem
Dämon zu entreißen
Die Bürgermeiſterin ſchüttelte den Kopf Alles was Lorenz
ſagte hatte für ſie heute zum erſten Male keine überzeugende
Kraft wenn ſie ihm auch glaubte Dann ſtand ſie auf und
holte vom Schreibtiſch ein Päckchen Papiere Abrechnungen
von Bankhäuſern bei denen der Bürgermeiſter ſpekuliert hatte
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Legationsrathes Frhrn v Eckhardtſtein ehemaligen erſten Sekretärs
bei der deutſchen Botſchaft in London findet am 16 December im Hotel

als 150 Mk jährlich feſtgeſetzt werden

Seite 2 Mittwoch
abend an Kaiſer Wilhelm die formelle Einladung abgeſandt die
Weltausſtellung zu beſuchen oder den Kronprinzen als Vertreter zu
entſenden

Eine preußiſche Anleihe iſt in Sicht Die D meldet
dazu Auch in Preußen ſoll Pumpus von Peruſia wieder ans Ruder
kommen Wie halbamtlich gemeldet wird dürſte zur Balanzierung des
nächſtjährigen preußiſchen Etats mit einer erheblichen Anleihe zu
rechnen ſein Zur richtigen Würdigung dieſer unerfreulichen Nothwendig
keit werde man aber nicht unbeachtet laſſen dürfen daß in den weichen
Jahren vor 1900 aus laufenden Einnahmen rund eine halbe Milliarde
theils direkt zur Schuldentilgung theils zur außerordentlichen Ausſtattung
der Eiſenbahnen verwendet werden konnte

Der Eiſenbahnminiſter hat Berliner Blättern zufolge die
ſämmtlichen Präſidenten der ihm unterſtellten Eiſenbahndirektionen zu
Dienstag nach Berlin beruſen um mit ihnen eine Reihe ſchwebender
Fragen welche im Wege mündlicher Verhandlungen ſchneller wirkſamer
und einheitlicher als durch Schriftwechſel erledigt werden können in ge
meinſamer Tagung zu erörtern Am Abend vereinigt der Herr Miniſter
die Herren bei ſich zu einem Mahl woran dem Vernehmen nach anch
der Neſtor des preußiſchen Eiſenbahnweſens Staatsminiſter v Maybach
theilnehmen wird

Die Verwendung von Erzeugniſſen der deutſchen Kolo
nien für Zwecke der Heeresverwaltung an Stelle fremd ländiſcher
Produkte empfiehlt eine Verfügung die kürzlich an die Truppentheile der
deutſchen Armee ergangen iſt Es kommen hierbei vornehmlich Bedarfs
artikel für die Mannſchaftsverpflegung in Betracht Jnsbeſondere iſt in
der Verfügung darauf hingewieſen daß Kaffee Thee Kakao Speiſeöl und
mancherler andere Waaren aus den deutſchen Kolonien ſehr wohl die
gleichen Erzeugniſſe aus fremden Ländern erſetzen könnten Demgemäßß
wird bei Vergebung von Lieferungen für die Truppenverpflegung jetzt
Gewicht darauf gelegt in den Fällen wo es angängig iſt deutſche
Kolonialprodukte zu beziehen und die Lieferanten der Truppentheile
ſind dadurch veranlaßt worden jetzt ſolche Waaren in ihren Geſchäften
zu führen die vorher bei ihnen garnicht oder nur ſelten anzutreffen waren
Auf dieſe Art werden unſere Kolonialerzeugniſſe auch in weiterem Umfange
als bisher den breiten Maſſen des Publikums zugänglich gemacht

Jn der Sitzung des Kuratoriums des Deutſchen
Flottenvereins am 4 d M konnten wiederum 2600 Mk Unter
ſtützungen für Angehörige der Marine welche an der China
expedition theilgenommen haben bezw an bedürftige Hinterbliebene
derſelben angewieſen werden Jnnerhalb Jahresfriſt ſind nunmehr ſchon
im Ganzen 16,548 für dieſe Zwecke ſeitens des Deutſchen Flottenvereins
aufgewendet worden abgeſehen von der Spezialſtiftung des Provinzial
verbandes der Provinz Brandenburg welcher ſeine Beträge getrennt von
dem allgemeinen Chinafonds des Deutſchen Flottenvereins verwaltet

Nach Meldungen der Berliner Blätter dürfte der Streit
über die Auslegung der Bundesraths Verordnung bezüglich der Arbeits
zeit der Angeſtellten in den Gaſt und Schankwirthſchaften in
abſehbarer Zeit zum maßgebenden Austrag gebracht werden Jnzwiſchen

bereits von verſchiedenen Bundes Regierungen an die GewerbeJn
ſpektionen die Anweiſung ergangen wonach die Gewährung einer Ruhe
zeit an die Angeſtellten ſeitens der Arbeitgeber nicht ſo auszulegen ſei
daß eine freiwillige Beſchäftigung der Erſteren während der vorgeſchriebenen
Ruhepauſen ſtatthaft ſei

Reichstagsabgeordneter Trimborn ſprach in einer am
Montag in Köln abgehaltenen von über 1000 Perſonen beſuchten Ver
ſammlung der Centrumspartei über die Obſtruktion im Reichstag
und verſicherte er könne Namefis der ganzen Centrumspartei die Er
klärung abgeben daß ſie feſt bleiben und Muth ſowie Ausdauer dazu aus
dem Gedanken ſchöpfen werde daß dieſer Kampf für die Rechte und
Freiheiten des deutſchen Volkes gekämpft werde und beſonders für die Er

oltung des Reichstagswahlrechts welches durch nichts mehr gefährdet
werde als durch dieſe Obſtruktion Die Centrumsfraktion ſei feſt ent
ſchloſſen Alles daran zu ſetzen um den Zolltarif zu Stande zu
bringen koſte es was es wolle

Eine dentſche Kaiſerpartei ſoll geſchaffen werden Es wird
zu dieſem Plane aus Frankfurt a M gemeldet Auf Veranlaſſung des

Jmperial dahier eine Zuſammenkunft einflußreicher Perſönlichkeiten
aus der Provinz Heſſen Naſſan dem Großherzogthum Heſſen und den
angrenzenden bayeriſchen württembergiſchen badiſchen und preußiſchen Ge
bieten ſtatt in der es ſich um die Gründung und Organiſation einer
neuen politiſchen Partei einer Kaiſerpartei handelt Die neue
Partei ſoll ſelbſtändig durch Aufſtellung von Kandidaturen in die Wahlen
zum Reichstag und zu den Lanotagen eingreifen und alle diejenigen Be
völkerungskreiſe in ſich aufnehmen die geſonnen ſind einerſeits den
Ueber Agrariern andererſeits den Sozialdemo
kraten entſchloſſen die Stirn zu bieten und die
kaiſerliche Politik namentlich in Zoll KangalHeeres und Marinefragen zu unterſtützen Gerade
den jetzigen Zeitpunkt hält man für beſonders geeignet zur Gründung
dieſer viel erſehnten Mittelpartei da nach Anſicht Derjenigen die ſie
gründen wollen übera l Mißmuth über die alten Parteien herrſcht Herr
v Eckhardtſtein wird ſich in einem heſſiſchen oder heſſen naſſauiſchen
Wahlkreiſe als Kandidat für den Reichstag aufſtellen laſſen Angeblich
wird die neue Partei in allen Wahlkreiſen des Deutſchen Reiches bei den
nächſten Reichstagswahlen Kandidaten aufſtellen

Der Preußiſche Lehrertag der unter Theilnahme ſämmt
licher Provinzial Lehrer Vereine am Ende dieſes Monats in Magdeburg
abgehalten werden wird hat als weſentlichſten Punkt die Frage der Be
ſe tigung von Mängeln in der Lehrerbeſoldung auf ſeine Tagesordnung
geſetzt Als Grundſatz für die Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung
ſoll eine Erhöhung des Lehrer Grundgehalts auf 1200 Mk angeſtrebt und
der Einheitsſatz von Alterszulagen für Leherer in keinem Falle auf weniger

Die Königl Staatsregierung ſoll

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in einer auf dem preußiſchen Lehrertag zu faſſenden Reſolution um
Aenderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3 März 1897 erſucht werden

Der deutſche Sprachverein hat am Sonntag in Berlin
unter dem Vorſitz des Geh Oberbauraths Sarr azin eine Sitzung ab
gehalten zu der Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen waren
Es wurde beſchloſſen dem Plan der Errichtung eines Reichsamts für
deutſche Sprache näher zu treten und dieſerhalb bei den zuſtändigen Be
hörden vorſtellig zu werden Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll inBreslau ſtattfinden Jn den Vorſtand wurden neu gewählt Profeſſor

r van rer in München und Geh Regierungsrath Prof Dr Waldeyer
in Berlin

Die Oſtdentſche Volkszeitung veröffentlicht jetzt laut
Meldung aus Jnſteiburg eine ihr zugekommene umfangreiche Berichtigung
des General Kommandos des I Armeekorps zum Falle Baltruſch Aus
derſelben geht hervor daß der in der Nacht vom 7 auf den 8 Auguſt
in Gumbinnen durch Sturz aus einem Fenſter der Artilleriekaſerne ums
Leben gekommene Kanonier Auguſt Baltruſch ſein Ende durch einen in
der Trunkenheit ſelbſt verſchuldeten Unglücksfall gefunden hat Die
neuerdings auf Grund der Veröffentlichungen der Oſtdeutſchen Volks
zeitung eingeleitete Unterſuchung wurde aus dieſem Grunde wieder ein
geſtellt

Weimar 8 December Die hier tagende Landesſynode der
evangeliſchen Kirche beſchloß in der geſtrigen Sitzung mit großer
Majorität die Aufhebung der bisherigen kirchlichen Einſchränkungen bei
Feuerbeſtattungen im Großherzogthum und Genehmigung der Mit
wirkung der Kirche und Geiſtlichkeit bei Feuerbeſtattungen und Bei
ſetzung von Aſchenreſten auf den Friedhöfen

Straßburg 8 December Wie der Elſäſſer meldet hat Kardi
nal Rampolla dem Biſchof Fritzen mitgetheilt daß die Verhandlungen
über die Errichtung einer katholiſchen Fakultät für Straßburg
am 5 December zum Abſchluß gelangt ſeien Der Papſt habe zu der
Errichtung ſeine Zuſtimmung gegeben

Rußland
Ein Tagesbefehl des Zaren

Peteröburg 8 December An die Armee und Flotte iſt
folgender aus Livadia den 3 December 20 November 1902 datierter
Tagesbefehl des Kaiſers ergangen Vor 25 Jahren am 10 December
1877 fiel Plewna und wurde der Weg zum ſiegreichen Vormarſch
unſerer Truppen eröſfnet der das Schickſal des letzten Krieges entſchied
An dieſem gedächtnißreichen Tage wollen wir nach althergebrachter Sitte
Gebete zu Gott emporſenden um die Seelenruhe des Kaiſers Alexander II
unvergeßlichen Andenkens nach deſſen Willen der bedeutungsvolle für
Rußland und die ſlawiſchen Völker der Türkei ruhmreiche und edle Kampf
und der Befreiung erfolgte des hochſeligen Kaiſers Alexander III der mit
ſeinem erhabenen Vater die Mühſalen und Beſchwerden des Feldzugs
theilte ſowie für alle Kameraden die auf den Schlachtfeldern des letzten
Krieges gefallen ſind An dieſem Siegestage wollen wir aber auch den
lebenden Theilnehmern des Befreinngskrieges für ihre Ausdauer
Tapferkeit und grenzenloſe Pflichtergebenheit Ehre erweifſen Sie dienen
uns als lebende Offenbarung der Traditionen auf denen die moraliſche
Kraft und Macht der ruſſiſchen Krieger begründet iſt Falls nach den
unerforſchlichen Rathſchlüſſen der göttlichen Vorſehung unſerem Vaterlande
eine Prüfungszeit beſchieden werden ſollte bin ich überzeugt daß meine
ruhmvolle Armee und meine heldenmüthige Flotte die meinem Herzen
theuer ſind und mir naheſtehen ihre Pflicht dem Throne und dem Vater
lande gegenüber ehrenvoll erfüllen werden

Großbritannien
Der Kounfſlikt mit Venezuela

London 8 December Jm Unterhauſe führte Premierminiſter
Balfour in Beantworiung einer von Campbell Bannerman geſtellten
Anfrage betreffend Venezuela aus Seit zwei Jahren hatte die Regierung
bei verſchiedenen Gelegenheiten ernſtlichen Grund zur Klage über nicht zu
rechtfertigende Eingriffe der venezolaniſchen Regierung in die Freiheit und
den Beſitz engliſcher Unterthanen Von ims ſind keine Anſtrengungen
geſpart worden um eine freundſchaftliche Regelung dieſer Angelegenheiten
zu erlangen aber in keiner derſelben haben wir eine zufriedenſtellende
Auseinanderſetzung erreicht Die neuerlichen Vorſtellungen des engliſchen
Geſandien ſind thatſächlich unbeachtet geblieben Es ſind auch Fälle vor
handen in denen engliſche Unterthanen und Geſellſchaſten große Forderungen
haben Wir ſind in Gemeinſchaft mit der deutſchen Regierung vor
gegangen die ebenfalls große Forderungen gegen Venezuela hat Eine
letzte Mittheilung des engliſchen Geſandten und des deutſchen Geſchäfts
trägers an die venezolaniſche Regierung geht dahin daß wenn keine be
friedigende Antwort ertheilt wird die beiden Regierungen beſchloſſen haben
diejenigen Maßregeln zu ergreifen die nöthig ſind um ihre Forderungen
zu erzwingen Auf eine weitere Anfrage erwiderte Balfour er ſei in
Kenntniß geſetzt worden daß dieſe letzte Mittheilung weder eine gemein
fame noch eine identiſche geweſen ſei

Amerika
Von der Weltanosſtellung

St Lonis 8 December Die Ausſtellungsbehörde übergab
vorgeſtern formell dem deutſchen Reichskommiſſar Geheimrath Lewald
und dem mit ihm anweſenden deutſchen Repräſentanten das für die
deutſche Ausſtellung beſtimmte Terrain Es wurden bei dieſer Ge
legenheit der Magdb Ztg zufolge verſchiedene Anſprachen gehalten
Geheimrath Lewald dankie für die erwieſenen Freundlichkeiten die ein
neuer Beweis für die freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen Präſident
Rooſevelt und dem deutſchen Kaiſer ſeien und ein neuer Beweis dafür
daß beide Nationen einander völlig in ehrlichem friedlichem Wettbewerb
verſtehen Der Reichskommiſſar reiſte darauf nach Waſhington ab
wo er vom Präſidenten in Audienz empfangen werden wird
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Halle 9 December
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung volliog

in ihrer geſtrigen geſchloffenen Sitzung nur noch die Wahl zweier Armen

Herr Maurermeiſter Hermann Hofmann für den 21 Armenbezirk
Sämmtliche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes welgh

von den in hieſiger Stadt erfolgten Aenderungen in der Benennung vor
Straßen und Hausnummern betroffen ſind werden aufgeſordert die er
ſorderliche Meldung beim Hanpt Melde Amt des Bezirkskommandos unte
Einreichung des Militärpaſſes ſofort zu erſtatten Näheres iſt aus de
amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Jn der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch Grofſſe
werden in einigen Tagen eine Anzahl bedeutende nordiſche Künſte
Dänen und Norweger ihren Einzug halten um 60 Werke den hieſige
Kunſtfreunden vorzuführen Auch die intereſſante Kollektion von Oh
Julius Göbel ſei der Beachtung empfohlen

Spar und Bauverein zu Halle a S Dem Geſchäftsberichte
für 1901/02 entnehmen wir Die ſchwere Kriſe die auf unſerem Erwerbe
und Wirthſchaftsleben ſeit nunmehr zwei Jahren laſtet und die
unſerer Stadt mit ausgeſprochenem induſtriellen Charakter beſonders hart
bemerkbar macht hat mit ihren Folgeerſcheinungen auch unſere Genoſſen
ſchaft nicht unberührt gelaſſen Sie iſt von Einfluß geweſen auf die
Mitgliederbewegung da der Wegzug von Halle infolge verminderte
Arbeitsgelegenheit ein überaus großer war ſie hat auch beſtimmend ge
wirkt auf das Gewinnergebniß des abgelaufenen Geſchäftsſahres Die
Zahl der Mitglieder ging von 304 auf 289 am 1 Oktober herab welche
zuſammen 397 Geſchäftsantheile beſitzen entſprechend einer Haftſumme von
119 100 Mk Das Mitgliederguthaben hat ſich um 3743 Mk auf
71484 Mk erhöht Die Entwickelung unſerer Sparkaſſe der Veſtant
hat ſich gegen den des Vorjahres nahezu verdoppelt iſt ein günſtiges
Zeichen für das Vertrauen welches immer weitere Kreiſe unſerer Kaſſe und
damit unſerer Genoſſenſchaft ſelbſt entgegenbringen Die unſerer Spar
kaſſe zugeführten Mittel ſetzten uns in den Stand die Summe un
Reſtbaugelder für welche wir weil ſie noch aus den Zeiten der induſtrie
Hochkonjiunktur und Knappheit am Geldmarkte ſtammen einen höher
Zinsfuß als für unſere Spareinlagen zahlen müſſen weſentlich
reduzieren Wir möchten auch an dieſer Stelle auf fleiſige Benutzur
unſerer Sparkaſſe hinweiſen dieſelbe gewährt wie bekannt 4 Proz Zinſen
Unſere 11 Wohnhäuſer mit zuſammen 112 Wohnungen und 4 Läden erbrachte

uns im Berichtsjahre eine Miethseinnahme von 23561 Mk einſchl Waſſergeld
und Gebühren für Benutzung der Waſchhäuſer und Baderäume Leider
haben wir auch im Berichtsjahre noch nicht an die Verwirklichung unſeres
Planes gehen können auf dem von der Stadt erpachteten Gelände Wohn
häuſer zu errichten Wir erwähnten im vorjährigen Geſchäftsbericht da
wegen eines Formfehlers das erpachtete Gelände war nicht an die Stad
aufgelaſſen unſer Vertrag die Zuſtimmung der Aufſſichtsbehörden nicht
gefunden hatte Da uns auch bei einer perſönlichen Rückſprache unſeres
Vorſtandes mit dem Herrn Regierungspräſidenten eine weſentliche Be
ſchleunigung der Angelegenheit nicht in Ausſicht geſtellt werden konnte
ſtellten wir um in der Bauthätigkeit nicht weiter aufgehalten zu werden
beim Magiſtrat der Stadt Halle den Antrag uns ein anderes ſtädtiſches
Grundſtück in Erbpacht zu überlaſſen Leider verſagte die Stadtverordneten
verſammlung der diesbezüglichen Vorlage des Magiſtrates die Zuſtimmung
ſodaß wir uns auf Abwarten beſchränken mußten Jnzwiſchen hat der
Herr Miniſter genehmigt daß die ſtädtiſche neue Siechenanſtalt in
Rechte der alten welcher unſer erpachtetes Grundſtück gehört hat eintritt
ſodaß wir demnächſt wohl auch auf Erledigung der Angelegenheit hoffen
dürfen Wir werden alsdann unſere Bauthätigkeit wieder aufnehmen

Unſere Bemühungen durch den Ankauf von Baugelände auf eigenem
Grund und Boden weiter zu bauen ſcheiterten an den hohen Forderungen
welche uns von den Grundſtückseigenthümern geſtellt wurden

Der Halleſche Kolonialverein hat am Sonnabend den 13
December Abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshof Herrenabend
mit folgender Tagesordnung 1 Geſchäftliches Jahres und Kaſſen
bericht Wahl zweier Kaſſenreviſoren 2 Neuwahl des Rechnungsführers
und eines Mitgliedes des Beirathes 8 Vortrag des Hauptmanns
v Puttkamer des Eiſenbahn Regiments Nr 1 Ueber den gegen
wärtigen Stand der Eiſenbahnfrage in Afrika 4 Antrag der Herren
Auguſtin und Weiſe Entſendung eines Mitgliedes der Abtheilung nach
einer unſerer deutſchen Kolonieen 5 Antrag des Vorſitzenden Geſuch
an den Ausſchuß der D G um Gewährung einer Beihülfe für Ein
richtung des Kolonialheims 6 Gefſellige Vereinigung im Reichshof
Gäſte ſind willkommen

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen Der Kreisverein
Halle in Gemeinſchaft mit ſeiner engeren Vereinigung Veren junger
Kauflente veranſtaltete im kleinen Saale der Thalia Feſtſäle wieder
einen Geſellſchaftsabend der ſich ſehr guten Beſuches erfreute Zu einem
Vortrag über Goethe war Herr Panl Wetzig aus Leipzig gewonnen der
den Lebensgang unſeres großen Dichters in feſſelnder Weiſe ſch lderte
ſodaß man ſeinen Ausführungen vom Anfang bis zum Ende mit gleichem
Intereſſe folgte Lebhafter Beifall lohnte denn auch ſeine Ausführungen
Ein Tanz beſchloß den Abend

Jm Kunſtgewerbe Verein hält am Donnerstag den 11 D
cember Abends Uhr zur Feier des 20 Stiftungsfeſtes Herr Direktor
Dr Kantſch aus Leipzig im Evangel Vereinshauſe Kronprinz einen
Vortrag über den Bucheinband

Wohlthätigkeits Vorſtellung Zu Gunſten einer Weihnachts
beſcheerung der Knaben und Mädchenhorte veranſtaltet wie bereits mit
getheilt der Theatraliſche Verein Thalia am Donnerstag den 11 De
cember Abends 8 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle eine Aufführung
des Kneiſl ſchen Volksſtückes Die Lieder des Muſikanten

pfleger Gewählt Herr Kaufmann Richard Kahle für den 8 und

Die meiſten ſchloſſen mit micht unbeträchtlichen Verluſten ſelten
daß ein Abſchluß günſtig war

Er muß die Verluſte durch Wechſel gedeckt haben denn
heute lief die Nachricht von Gebhard und Söhne ein daß ein
Wechſel von fünfzehnhundert Mark der in den nächſten Tagen
fällig präſentiert worden ſei das ſind ja furchtbare Ent
deckungen

Und am Ende noch nicht alles ſagte Lorenz mit einem
eigenthümlich verbiſſenen Zug im Geſicht denn die Verhältmiſſe
ſeines Schwiegervaters entpuppten ſich als verwickelter als er
gewußt und konnten auch für ihn von den unangenehmſten
Folgen ſein Papa hat auch Verbindlichkeiten gegen mich aber
die zählen jetzt nicht obgleich ich jetzt auch die kleinſte Summe
zu Rathe halten muß Doch dürften möglicherweiſe noch andere
Forderungen auftauchen

Die Bürgermeiſterin ſprang auf Herrgott was ſoll
ich dann thun Jch kann doch unmöglich für ſeinen grund
loſen Leichtſinn ſeine Schlechtigkeit einſtehen

Wenn Du den da drinnen er zeigte nach der geſchloſſenen
Schlafzimmerthür als Betrüger anſehen den Namen Weſtorp
an den Schandpfahl ſchlagen laſſen willſt dann weigere
Dich

O die Frau ballte die Hände in ausbrechendem
Grimm er hätte es verdient Betrogen zum Anfang betrogen
zum Ende und das ganze Leben hindurch mich betrogen um
das Glück mich elend gemacht ſo maßlos elend

Wie ein Auffchrei kam es von ihren Lippen als wolle alle
Bitterkeit alles Weh das ſie ſtumm in der Bruſt getragen
jetzt hervorbrechen

Unter den halbgeſenkten Lidern hervor ſchaute Stakelmann
zu ſeiner Schwiegermutter auf Etwas Dämoniſches Wildes
lag in ihren Zügen in dem Haß der ſich noch über den
Todten ergoß

Und trägſt Du nicht auch die Schuld Mama fragte er
lauernd

Weil Du dem Manne unerbittlich und unverſöhnlich die
Fehler die Schuld nachgetragen

Noch immer ſah ſie ihn an als begreife ſie ihn zum erſten
Male in ihrem Leben nicht Unſinn ſtieß ſie endlich hervor
Aber etwas Unſicheres Verlegenes huſchte über ihr Geſicht

Ein wilder Triumph zuckte in Stakelmann auf Noch hatte
er ſie unter ſeiner Hand Und wie er iljr weiter auseinander
ſetzte was ſie durch ihre Härte gegen den unſelbſtändigen
charakterſchwachen Mann verſchuldet und ſie ſchweigend ſeine
Vorwürfe hinnahm da fühlte er daß ſeine Bewalt über ſie noch
nicht geſchwunden Die mußte er jetzt nützen Von der Jdee
einen Theil der Papieraktien zu verkaufen brachte er ſie ab
Gerade jetzt durfte kein größerer Poſten von dieſen Aktien auf
den Markt gebracht werden Spürte er doch mit feiner Witterung
das leiſe Mißtrauen das in der Luft lag und durch ein großes
Angebot in Flammen emporfachen konnte Und noch an dem
ſelben Tage hatte er ihre gerichtlich beglaubigte Vollmacht in
den Händen

e

Kaum hatte ſich der Hügel über dem Sarge des Bürger
meiſters gewölbt ſo ward auf dem Amt eine erſte und zweite
ſehr bedeutende Hypothek auf das Haus am Markt eingetragen
deſſen Dach ſeit mehr als einem halben Jahrhundert lein Pfennig
Schulden beſchwert hatte

Nur ſehr langſam konnte die erwachende Lebenskraft den
tückiſchen Feind zum Weichen bringen und nur ganz allmählich
ſchritt die Geneſung Käthes vor Die erwachenden Erinnerungen
ſchienen ihre Geſundheit weit mehr zu hemmen als die Trauer
um den Vater deſſen Tod ſie durch einen Zufall erfahren
Beharrlich weigerte ſie ſich Stakelmann zu ſehen ebenſo wenig
wollte ſie davon wiſſen zu ihm zurückzukehren oder zur Mutter
zu gehen Als Juſtine ihr zum erſten Male mittheilen mußte
daß Stakelmann nunmehr entſchieden auf ihre Rückkehr dringe
gerieth ſie ganz außer ſich

Natürlich bin ich Euch eine Laſt die Jhr gern los ſein
Sie fuhr herum ſtarrte ihn wie verſtändnißlos an Warum möchtet Aber ich bitte Euch behaltet mich nur ſo lange bis

ich reiſen kann Denn zu Mama gehe ich me und nimmer
Sie würde mich quälen denn ſie hält es mit Lorenz Jch reiſe
mit Lilli irgend wohin und werde dann die Scheidung einleiten
erklärte ſie

Damit war das Wort gefallen das die einzige Löſung
geben konnte

Brieflich theilte Amrot in Käthes Auftrag Stakelmann ihren
Entſchluß mit

Die Antwort erfolgte ſofort das ſei Laune und um einer
Laune willen denke er nicht daran ſich in einen Skandal zerren
zu laſſen denn das ſei im Grunde jede Scheidung Doch be
harre Käthe auf ihrem Willen ſo werde er den Spieß umkehren
und auf böswilliges Verlaſſen klagen Dann habe ſie auch
nicht einen Heller Anſpruch Die Mama würde ſich hüten ſie
zu unterſtützen Der Bürgermeiſter habe nur Schulden hinter
laſſen Von einem väterlichen Erbtheil ſei keine Rede nein
er laſſe ſein Käthchen das wohl wieder zur Vernunft kommen
werde nicht

Juſtine war tief empört als Wilhelm ihr den perfiden Brief
zu leſen gab Und dieſer Menſch hatte gewagt ſeine Augen
auf ſie zu richten Jn derſelben Nacht während Käthe ſtill
und friedlich ſchlief ſchrieb ſie lange und den Brief von dem
kein Menſch etwas erfuhr trug ſie am andern Tage ſelbſt zur
Poſt Kurze Zeit danach reiſte Käthe in Lillis Begleitung
nach einer großen Kuranſtalt in der Nähe Dresdens Wie eine
Erlöſung begrüßten alle den Vorſchlag von Doktor Rönſſch
daß ſich die junge Frau völlige Geneſung in jener Anſtalt holen
ſolle Auch die Bürgermeiſterin war damit einverſtanden Jetzt
befand ſich Käthe wieder auf neutralen Boden und ſie konnte
hoffen die Tochter zur Vernunft zu bringen

Zwei Tage nach Käthes Abreiſe kam die Antwort auf
Juſtinens Brief Das Schreiben war von ihrer alten Freundin
Mrs Funch
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Stadttheater In der morgen Mittwoch ſtattfindenden Wieder

holung der Oper Hans Heiling ſingt Herr Fanta die Titelpartie
Am Freitag iſt die Erſtaufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens

Der geſtiefelte Kater Das bekannte hübſche Märchen iſt von
C A Görner dramatiſiert und wird daſſelbe mit einer großen Anzahl
von Ballet Einlagen und Evolutionen ſowie prächtigen Ausſtattungs
Ueberraſchungen in Szene gehen Die Freitags Aufführung iſt die einzige
Abendvorſtellung des Stückes welches ſpeziell für die Jugend einſtudiert
wurde Auf die Première der phantaſtiſchen Oper Hoffmann s
Erzählungen von Offenbach ſei nochmals hingewieſen Die Haupt
partien ſingen die Herren Schroeter Brandes Rabot während die
Damen Stoll Dietz und v Boer die weiblichen Hanptpartien inne haben
Herr Regiſſeur Raven hat das Werk genau nach dem Szenarium der
Dresdrner Hofoper in Szene geſetzt Die muſikaliſche Leitung iſt Herrn
Kapellmeiſter Tittel anvertraut Die Erſtaufführung findet am Donners
tag ſtatt

Nenes Theater Morgen Mittwoch wird der Schwank Plaß
den Frauen der noch immer ſeine unverminderte Zugkraft erweiſt zum
17 mal zur Aufführung gelangen Am Donnerstag wird mit Rückſicht
auf den an dieſem Tage verkehrenden Theaterzug eine Wiederholung der
Dame von Maxim ſtattfinden Von vielen Seiten iſt an die Direktion

das Erſuchen gelangt doch einmal an Abenden Vorſtellungen zu ganz
kleinen Preiſen zu veranſtalten Herr Direktor Mauthner will deshalb den
Verſuch machen Zu dieſem Zweck iſt für Freitag den 12 d Mts eine
Volksvorſtellung bei außergewöhnlich kleinen Preiſen angeſetzt
von deren Beſuch es abhängen wird ob in Zukunft dieſe Einrichtung bei
behalten werden ſoll oder nicht Zur Aufführung kommt Hermann
Katſch s 4aktiges Lebensbild Die Kollegin Die Eintrittspreiſe ſind
auf 60 40 und 20 Pfennige herabgeſetzt Billets zu dieſer Vor
ſtellung die genau denſelben Charakter tragen wird wie alle Vorſtellungen
im Neuen Theater und ebenfalls um 8 beginnt ſind einzeln und in
größeren Partien bereits von heute ab nur an der Kaſſe des Neuen
Theaters von 10 1 4 und Abends von 7 Uhr ab erhältlich

Jm Weltpanorama gr Ulrichſtraße 6 führt die Reiſe in dieſer
Woche nach der böhmiſchen Schweiz Von Oybin bei Zittau geht es nach
einer Betrachtung der Umgegend nach der eigentlichen böhmiſchen Schweiz
dem Kamnitzgrund Ferdinand und Edmundsklamm Tetſchen c Es
ſind hochintereſſante Aufnahmen die dem Beſchauer prächtige Landſchafts
bilder des intereſſanten Grenzgebirges vor Augen führen und zu längerem
Verweilen einladen Wir können den Beſuch des Panoramas nur beſtens
empfehlen bietet daſſelbe doch durch getreue Wiedergabe vieler Natur
ſchönheiten wirklichen Genuß

Hebbelvorleſung des Herrn Georgy Geſtern folgte eine den
Gehalt der drei dramatiſchen Fragmente Moloch Chriſtus und
Demetrius möglichſt erſchöpfende Darſtellung Darauf wurden kurz

die Novellen Hebbels beſprochen Alsdann wandte ſich die Vorleſung
dem epiſchen Jdyll Mutter und Kind und den Epigrammen und
Sonetten zu von denen zur Begründung der Ausführungen über dieſe

Gedichte eine große Anzahlung zur Vorleſung gelangten Nächſten
Montag lieſt Herr Georgy über Sonette Balladen und lyriſche Gedichte
Hebbels

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Wilhelm Koch
Goetheſtraße 34 für undurchläſſiges ſtabiles Moſaikpflaſter mit einer
Unterlage mit ſchalldämpfenden Eigenſchaften Otto Teudeloff Merſe
burgerſtraße 147 für eine Antriebvorrichtung für Motorzweiräder mit
pendelnd gelagertem gabelförmigem Schalthebel und von dieſem ge
tragener mit einem größeren Anlaßzwiſchenrad im Eingriff ſtehender An
triebsfriktionswalze Dr G Hamilton Brandenburgerſtraße 12 für
ein Stand und Verſandtgefäß mit rundem oder viereckigem Querſchnitt
insbeſondere für Butter mit taucherglockenartigem Verſchluß Theodor
Keil alter Markt 6 für eine metallene Schlauchkuppelung durch zwei
mittels Gewindes verbundenen Hülſen zur Vermeidung von Bindfäden
oder Draht

Sozialdemokratiſche Verſammlungen Von der ſozialdemo
kratiſchen Partei waren zu geſtern Abend vier Proteſtverſammlungen ein
berufen worden in welchen über das Thema Der Umſturz im Reichs
tage Vorträge gehalten werden ſollten Die Verſammlungen waren ſehr
gut beſucht die in dem Letzten Oreier einberuſene wurde aber polizeilich
aufgelöſt weil die Anmelde Veſcheinigung fehlte Jn Osborgs Bellevue
ſprach Reichstagsabgeordneter Kunert Jn unſerer Zeit ſpiele die Handels
poliktik eine Rolle wie nie zuvor Die geſammte Ein und Ausfuhr der
Hölker betrage ca 100 Milliarden und ein ſolcher Verkehr dürfe nicht
geſtört ſondern müſſe vielmehr gefördert werden Wir hätten in der letzten
Zeit im Deutſchen Reichstage Kämpfe erlebt die in den Vordergrund des
Intereſſes getreten ſeien Zunächſt ſei das Verhalten des Vicepräſidenten
Grafen Stollberg zu rügen der den Abg Singer für eine Sitzung aus
ſchloß Dieſer Fall zeige wie weit die Dinge bereits gediehen ſind
Ebenſo ſei es bei dem Antrag Aichbichler und in erhöhtem Maße bei dem Antrag
Kardorff der nur bezwecke daß alle Poſitionen des Zolltarifs en bloc ange
nommen werden trotz nur einmaliger oberflächlicher Berathung und entgegen
der Geſchäftsordnung Die Mehrheitsparteien wollten einfach über dieſe Ge
ſchäftsorbvnung hinwegvoltigieren das könne ſich die Minorität nicht
gefallen laſſen Die Obſtruktion ſei weiter nichts als eine verſchärfte
Oppoſition die auch ſchon andere Parteien ſowohl konſervative als frei
ſinnige angewandt hätten Auch die Haltung der Regierung gebe zu Be
denken Anlaß denn dieſes Geſetz werde nicht der Verfaſſung gemäß zu
Stande kommen und der Reichskanzler könne es nicht verantworten
daſſelbe dem Kaiſer zur Unterſchrift vorzulegen Mit wilder Gewalt gehe
man über Alles hinweg was Recht heißt Bei Nichterneuerung der
Handelsverträge werde unſere Jnduſtrie und mit ihr die Arbeiter auf das
chwerſte leiden Wir würden in einen Zollkrieg verwickelt in dem die
eidenden nur die Männer und Frauen des Proletariats ſein

werden Es herrſche jetzt eine Politik der Jntereſſenwirthſchaft
vie kaum zuvor die Majorität im Reichstage ſei eine Zufalls
majorität die das eigentliche Volk abſolut nicht vertrete
Durch den Antrag Gröber ſolle der Minorität auch noch die Geſchäfts
ordnung aus den Händen gerungen werden aber dieſe werde ſich bis zum
Aenßerſten wehren Zum Schluß gelangte nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig zur Annahme Die Verſammlung erklärt Das Vorgehen der
zollwucheriſchen Reichstagsmehrheit die Erdroſſelung der geſchäftsordnungs
mäßigen Rechte der Oppoſition hat lediglich den Zweck die ſachliche Klar
legung der furchtbaren Schädigungen zu verhindern die mit Annahme des
Zolltarifs für das arbeitende Volk verbunden ſind und die Durchpeitſchung
der Zollvorlage zu ermöglichen Recht und Gefetz ſind durch die Reichs
tagsmehrheit zertreten und die volksfreundliche Minderheit des Parlaments
iſt in brutalſter Weiſe vergewaltigt worden Die Verſammlung erklärt ſich
mit dem Verhalten der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten bei Abwehr der
Bergewaltigungen durchaus einverſtanden und ſpricht ihnen Dank und Be
wunderung aus für die unermüdliche Tapferkeit mit der ſie das klare
Recht und die Jntereſſen der Konſumenten gegen die Anſchläge der Junker
Pfaffen und Scharfmacher vertheidigten Mit äußerſtem Befremden hat
das Volk wahrgenommen daß ein Mitglied des höchſten deutſchen Gerichts
hofes und andere amtierende Richter in den vorderſten Reihen derer ſtehen
die an der Vergewaltigung der Geſchäftsordnung ſich betheiligen Das
ohnehin ſchon tief erſchütterie Vertrauen muß durch dieſes Verhalten hoch
ſtehender Gerichtsperſonen den Todesſtoß erhalten Zugleich verurtheilt die
Verſammlung mit Entſchiedenheit die heimtückiſche Verrätherpolitik der von
Eugen Richter geleiteten freiſinnigen Volkspartei

Jm Maſchinen Techniſchen Verein hielt Herr Jngeniur
Gähring im Anſchluß an die in voriger Woche vorgenommene Veſich
tigung der Moſt ſchen Chokoladenfabrik einen Vortrag über die Fabrikation
von Kakao und Cyokolade Er ſchilderte den Entſtehungsprozeß dieſer
wichtigen Nahrungsmittel unter beſonderer Berückſichtigung der dabei in
Anwendung kommenden Maſchinen Den mit großer Sachkenntniß ge
gebenen Ausführungen folgte der Verein mit regem Intereſſe und wurde
zum Schluß Herrn Gähring lebhafter Dank und Anerkennung ausge
ſprochen

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Ortsverein I und II Jn einer öffentlichen Verſammlung ſprach das Mit
glied des Generalraths Herr W Gleichauf Berlin über Die Volkswirth
ſchaftslehre und deren Beziehung auf das Unternehmerthum und die Arbeiter
Die Lage der Arbeiter ſei jetzt eine ernſte und deshalb ſei es ſehr wichtig
daß ſich dieſelben organiſieren Die wirthſchaftlichen Organiſationen ſeien
die beſten für die Arbeiter Von den rund 14 Millionen Arbeitern
Deutſchlands wären aber kaum 2 Millionen organiſiert was ſehr zu be
klagen ſei Wenn ſich die Arbeitgeber zu Vereinigungen zuſammenchließen
warum ſollten die Arbeitnehmer nicht daſſelbe thun Gerade jetzige
Kriſis mahne die Arbeiter zum Zuſarmenſchluß und zur Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit Auf dieſem Gebiete hätten die Gewerkvereine ſchon vieles
geleiſtet Es ſei auch zu wünſchen daß freie Arbeitsverträge zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geſchloſſen werden denn nur dann wäre die
Volkswirthſchaſtslehre auf Seiten der Arbeiter Betreffs der deutſchen

Jnduſtrie welche auf der Weltausſtellung in Paris ſehr viel Anerkennung
gefunden habe ſei nicht zu verkennen daß die Aufträge der deutſchen
Regierung in England und Amerika bedeuteud billiger hergeſtellt werden
als in Deutſchland Dieſer Umſtand trage große Schuld an der Arbeits
loſigkeit in Deutſchland wo Tanſende von Arbeitern entlaſſen ſeien An
der Organiſation der deutſchen Buchdrucker ſollten ſich andere Berufe ein
Beiſpiel nehmen Trotz den hohen Beiträgen ſind der Buchdrucker
organiſiert und dieſe hätten erreicht daß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer Tarifverträge und Gleichberechtigung beſtehen Jn der folgenden
Erörterung erklärten ſich ſämmtliche Redner mit den Ausführungen des
Herrn Gleichauf einverſtanden Ein Redner ſtellte die Frage ob es nicht
beſſer ſei wenn ſich die Gewerkvereine mehr mit politiſchen Beſtrebungen
befaſſen würden Herr Gleichauf erwiderte Politik müſſe in den Gewerk
vereinen welche doch nur wirthſchaftliche Jntereſſen verſolgten vollſtändig
ausgeſchloſſen ſein Den einzelnen Mitgliedern müſſe man denken und
glauben laſſen was ſie wollen Diefe Schlußworte fanden allgemeinen
Beifall

Mit ſtudentiſchen Ehren wurde heute Morgen die Leiche des
verſtorbenen stud chem Weſtphahl nach dem Bahnhofe übergeführt
Der Verſtorbene wird nach ſeiner Heimath Bahn in Pommern gebracht
wo er beerdigt werden wird Die Präſidien der ſämmtlichen ſtudentiſchen
Verbindungen und Korporationen waren mit ihren florumhüllten Fahnen
zur Trauerfeier erſchieuen

Die Cigarrenköpfchenſammler beabſichtigen auch diesmal
wieder armen Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten Die Zahl der
Anmeldungen iſt ſo groß wie nie zuvor die vorhandenen Mittel reichen
aber noch nicht einmal aus um wie in den letzten Jahren wieder
50 Kinder bedenken zu können Menſchenfreunde werden deshalb um
Beiträge erſucht Die Weihnachtsfeier findet am 1 Weihnachtsfeiertage
Vormittags 11 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und
Ferkel auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend den
13 December ſtatt

Statiſtiſches Jm Monat November 1902 ſind in der Stadt Halle
418 Kinder als geboren angemeldet 209 männlichen und 209 weiblichen
Geſchlechts darunter 72 uneheliche Geburten 26 männliche u 5 weibliche
von hieſigen 30 männliche und 11 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 386 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfelſion

16 katholiſcher2 J wmoſafſſcher4 gemiſchterDiſſident
Als verſtorben ſind angemeldet 116 Perſonen männlichen und

117 weiblichen Geſchlechts 233 dazu 15 Todtgeburten 248
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
inter 1 Jahr 9 mänmlichen 26 weiblichen Geſchlechts
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116 männlichen 117 weiblichen Geſchlechts
194 waren evangeliſcher 12 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 25
Es waren 69 männliche 65 weibliche ledig 36 männliche

28 weibliche verheirathet 11 männliche 23 weibliche verwittwet
männliche 1 weibliche geſchieden
Geboren wurden 418 Todesfälle waren 248 mithin 170 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 89 geſchloſſen

PF Jnm Jntereſſe des rechtzeitigen Er
ſcheinens des Blattes bitten wir unſere
verehrlichen Juſerenten höflichſt die für
den nächſten Tag beſtimmten größeren
Jnſerate möglichſt bereits Abends
vorher bis 7 Uhr in unſerer Haupt Ex
pedition aufgeben zu wollen da wir infolge
der hohen Auflage des General
Anzeiger mit dem Druck jetzt früher als
ſonſt beginnen müſſen

Standesamtliche Aachrichten
Standesaut Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 8 December Der Handarbeiter Otto Becker und Anna
Pfeifer Tiftſtraße 7 und Weißenburgſtraße 142 Der Korbmacher Auguſt
Finſel und Eliſe Grützbach Ludwig Wuchererſtraße 20 und Brandenburger
ſtraße 10

Geboren 8 December Dem Maurer Otto Herrmann ein S Walter
Hermannſtraße 9 Dem Kaufmann Friedrich Breitung ein S Friedrich
Schillerſtraße 36 Dem Poſtſchaffner Hubert Kuthe ein S Alfred
Friedrichſtraße 33 Dem Geſchirrführer Chriſtian Bobka eine Tochter
Margarethe Köthenerſtraße 14 Dem Schneidermeiſter Friedrich Ruſt ein
S Erich Bismarckſtraße 27 Dem Kgl Oberpoſt Praktikanten Hermann
Schaar eine T Gertrud Harz 7 Dem Polizeiſergeanten Otto Lunders
hauſen ein S Otto Hardenbergſtraße 38
Geſtorben 8 December Wittwe Emma Wehle geb Kuntze 66
Triftſtraße 28 Des Schneidermeiſter Friedrich Ruſt S Erich 3 Std
Bismarckſtraße 27 Des Lehrer Bernhard Ebelt T Katharina 3
Saalwerderſtraße 20 Der Viceküſter a D Chriſtian Elsholz 82 J
Ludwig Wuchererſtraße 28 Des EiſenbahnRangierers Otto Menge Ehe
frau Hermine geb Bohſe 26 Schillerſtraße 44

Standesaumt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 8 December Der Gärtner Otto Heinemann und

Elsbeth Kleiner Blumenthalſtraße 24 und Parkſtraße 17 Der Bierfahrer Otto
John und Wilhelmine Schulze Beeſenerſtraße 26 Der Landbriefträger
Emil Klieſch und Anna Wintkler Kloſterhäſeler und Krukenbergſtraße 10

Geboren 8 December Dem Maſchinenſchloſſer Bernhard Stroß eine
T Elſe Schützenſtraße 10 Dem Buchdruckereiarbeiter Paul Lorenz ein S
Willy Brunoswarte 33 Dem Arbeiter Wilhelm Kanitz eine T Elſa
Gerberſtraße 13 Dem Kaufmann Wilhelm Creuzberg ein S Wilhelm
Meckelſtraße 3 Dem Kaufmann Emil Eineke eine T Eliſabeth Lützener
ſtraße 3 Dem Zuckerfabrikarbeiter Hermann Stelzer eine T Anna
Annenſtraße 2 Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Sorger ein S HermannBeeſenerſtraße 8 Dem Hufſchmied Gottlieb Döring ein S Erich
Freiimfelderſtraße 11 Dem Geſchirrführer Louis Pforte ein S Dtto
Spitze 10

Geſtorben 8 December Der Bibliotheksbeſitzer Louis Rathke
45 Schwetſchkeſtraße 11 a Der Schloſſer Robert Eisfeld 87 Frieſen
ſtraße 13 Der stud ehem Hermann Weſtphal 19 Klinik Des
Schuhmachermeiſter Reinhold Hoffmann T Dora 6 Streiberſtraße 12

Des Hotelbeſitzer Julius Müller S Alfred Merſeburgerſtraße 169
Der Tiſchlermeiſter Karl Strödke 72 gr Steinſtraße 17 Der Maler
Julius Tanneberg 58 J Mansfelderſtraße 3 Der Schloſſer Otto Wipp
linger 51 J Dieskauerſtraße 15 Der Lackierer Ernſt Schmücke 26
Klinik Der Bergarbeiter Thomas Janke 31 Bergmannstroſt Des
Bahnarbeiter Otto Theuerkorn S Oskar 2 Merſeburgerſtraße 147

Auswärtige Aufgebote
Der Zimmermann Paul Schuſter und Anna Teuſcher Halle u Dölbau

Der Dreher Max Vöckler und Marie Walther Oberröblingen a S und
Erdeborn Der Bergmann Karl Becker und Martha Wölfer Kloſter
mansfeld Der Photograph Chriſtoph Hoeffke und Klara Rinow Berlin

D Der Bergmann Gottfried Eckſtein und Bertha Ottilie Holdenſtedt und
Emſeloh Der Bäcker und Konditor Hermann Kern und Luiſe Büchner
Halle a S

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Wilhelm
Mull in nbeck über die Roth Kreuze Lotterle bei
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 9 December Wolff s Bur Dem Vorwärts zu

folge überſandte der Abg Singer dem ſtellvertretenden Vorſitzenden der
Geſchäftsordnungs Kommiſſion Abg Roeren ein Schreiben in welchem
Singer letzterem mittheilt daß da die Mehrheit der Mitglieder den An
trag des Abg Gröber und Genoſſen unterzeichneten er den Vorſitz in
der Geſchäftsordnungs Kommiſſion niederlege

Hamburg 9 December Wolſf s Bur Der in Liverpool an
gekommene Dampfer Philadelphia meldet daß er den deutſchen
Frachtdampfer Auguſt Korff welcher ſein Ruder verloren hatte
ſechs Stunden im Tau gehabt habe daß er ihn aber am 2 December
auf 38 Grad nördlicher Breite und 32 Grad weſtlicher Länge wegen
ſchweren Wetters losgeworfen habe

Frankfurt a 9 December Meldung des Kl Bankier
Speidel Mitinhaber der Bankkommandite Tuttlingen Speidel u Co
iſt geſtern während einer amtlichen Reviſion ſeiner Bücher flüchtig
geworden

Wien 9 December Meldung des B Nach mehrmonat
licher Abweſenheit traf Fürſt Philipp zu Eulenburg der bisherige
deutſche Botſchafter am Sonnabend Abend in Wien ein Er wird ſchon
in den nächſten Tagen im Schönbrunner Schloſſe von dem Kaiſer
Franz Joſeph empfangen werden und jedenfalls noch vor den Weih
nachtsfeiertagen mit ſeiner Familie Wien verlaſſen Sein Nachfolger Gtaf
Wedel tritt noch vor Neujahr ſeinen Poſten an

Reims 9 December Wolff s Bur Jn einer Glasfabrik in
Courcy la Neuvillette wurden durch Berſten eines Schmelzofens
mehrere Arbeiter von glühenden Glasmaſſen überſchüttet und ſchwer ver

letzt Einer derſelben iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen
Chriſtiania 9 December Wolff s Bur Björnſon empfing

aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages über 500 Telegramme
darunter ſolche von mehreren Souveränen dem Miniſter des Aeußeren

v Lagerheim ſowie von vielen Schriftſtellern und Theatern des Jn und
Auslandes Eine Deputation des Storthing überbrachte mit dem Präſi
denten als Wortführer die Glückwünſche des Storthing

Newyork 9 December Meldung der Frkf Zig Der aus
Maſſachuſets zurückgekehrte Mascagni verlangt fünfzig Poliziſten
unter deren Schutz er ein Concert dirigieren wird

Beläſtigungen durch die Muſiker Union
Waſſhington 9 December Laff Bur Profeſſor Lorenz aus

Wien deſſen blutloſe Operationen an der Tochter des Milliardärs Armour
in Chicago und an zahlreichen anderen verkrüppelten Kindern in ganz
Amerika Aufſehen erregt hatten wurde im Weißen Hauſe dem Präſidenten
Rooſevelt vorgeſtellt der das größte Jntereſſe an ſeinen Operationen
bezeigte

Bankhaus Paul Schauseil Co
Halle a S Bitterfeld Delitzs oAu und Verkauf von Werthpapieren Einlösnu

Conto Correut Check und Wo
Verzinsung von Geld

Mascagni befürchtet

JWuWe Ww jòum
Courabericht der Halleschen Ba r 9 becbr

Dividende Zinn 22 Conrsr Ffür Proz termin S VNotlsz

Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S a a 9756
s Theater Anleihe von 1886 S u a 98,506Stadt Anleihe von 1886 S n 756s Stadt Anlelhe von 1899 S u 3 939 7564 v Stadt Anleihe von 1900 n 4 1103,706Abener 8 Stodt Anlelhe nKrfurter Stadt Anleihe 1888 u 3 98754 n Stadt Anleihe 1895 n 4 103 500Erfurter Stadt Anleihe v 1901 n 103,500Balberutidter Stadt Anleihe 16890 S ſverseh 3 99s Naumburger Stadt Anlelhbe v 1889 u 98,60b26
4 v 3 V 1800 u 4 103 1060aundachaftl S Central Pfandbriefe S u 3 98 40b2

Süchelzsohe laudsehaftl Pfandbrlefe h u on

3 a J II 99e n tm Provinzainal Anlelhe versen 9960Halle Hettstedt 8 J EKisenb Obligaticn J u 1B

v 4 0 2 l u 1046Hallesche Strassenbaun 4 Obligationen S n 94hb2a Union 6 Obl mit 108 rücksz S u 6 103Knappschuftu Bernfugenonmenneh Aul S n 4 1602,606do bis 1904 unkdb Anl S u 4 11602 6063 Hnufrut Regul ohlig rotl Nebra S S u
Bernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rüchzahlbar 103 u 1 uHyp t d Cröllw Act aplierfabrik u 4 9,500
rückzahblbar 102

F Zimmermann Co Maselt 4 Hyp Anl
4 Il Auleihe d Znekerfahbr Körbigdork

p Anl der Waldaunrhrannk Act 6
4 v o 1902 rückz 100Süächs Thür Brrun kalien Schuld

II Anl rückz 102
Wersohenu Weisseuf Braunk, Schuld v An
do do do von 189 udo do do von 1902Zeitzer Parafün und Solsrölfabrik 4

n

Hallenche hankvereoins Actien l 7
Spar und Vertehnen Banhk Actien 1901Ammendorfer Papierfabrik Actien 1299 01

ronwitz achel njerfabhrik Actien I 00 01 18önuerp Malzfahbrik Actien 1800 12 t
Doratewitz Knattmannedorfer lirk lud A 1

Vorz Actien I
itileubnrg Kattun Alnanntaletur Actienirnnerel Aetien Feldnehlösse en 6
nnzig Zä7uekerfabrik Actien u 11Hallo HettatedterKisenbalin Act I itt A I1800 o1

Nr 1000 bin 1908 garantiert
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1900 01 4

all Manohbhinenfabrik Actien 1901 29
Hallescohe Strannenbahn Aection 1800 0Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1800
Hildebrand hehe Mhlenwerk Action 1900 01 7 tKörbindorf ZAnekerfahbrik Actien 1900 01
Kyffhéuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1900 17
audnberg NMalzfabrik Action II900 01
VJanmburger Branunkohleun Actien II90001 18Niemberx Maſznriv Alten is01 o
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 800,01 0
Riebeck sche Mlontaunwerke Action 1800 01 14
Sächu Thür Brruukohlen Stamm Aet 1801 8snehn Thür hraunk Stamm Prior Aect 1901

Eisenucher Kammgarnuspinnerel Obl 0901 50

tut l l

4 1

u 4 100 10b2
4 100,70bz

23

9 750
99

n

1
a

S da
a

Waldaner Brannkahleon Stamm Actſen 1900 o 14
Wegelin Hübner Actien Gesellsch 1900,01 12
Warachen Weinen Hraunk Stamm Act I1900 o 20
Loitzer Mazchinenfahbrik Actien schaede I1900 o 14

1Leiter araffin und Solarölfkabrik Actien I1800 o 1
Auckerrafhnerio Actien nlle Iiv00,01Urnekdorf Nietlehen Herghan Ver Knxe S ſ0 Zins o 2
allerehe Consol Pfünnerschaft Knxe S o0 Zius o 3400

Die Knras der mit bes Paplere vorstehen aleh ln Mark für ein Stück

35b z
1940

Gebr Zorn Hoflieferanten empfeMeßmerZhee
in 100000 Familien getrunken Probepack 60 Pfg Mk 1,25

Waſſerſtande Am 8 December Weißenfels Oberpegel 2,2

Unterpegel 0,32 nTrotha 1,38 December Bernburg 0,56 Calbe Unter
pegel 0,02 Oberpegel 1,36 Dresden 2,10 Magde

9 December Halle unterhalb 1,67
c

burg 1,13

c
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Soaßliktscliueſie

Sohrauhen mit Riemen Paar 48 Pfg

bluhb Paar I 45Merkur Paur L 50O

fſschiempen
do mit Ah z W 95 hie z

O V t O l l u T e 9o e do mit Rajolikafuß

45 bis 15 Mk

Saloniampen nit init duirfifen 4 30 i

WG W W W
W W

1Dhtzd Piſitbiſder 25 k
i Dhzd Cabinetbilder

50 a

Brepnner u Lampenschirme

enorm billig

c v n R 3 7 re e 352 ehee e e S c e e t e re ea 4e e ee
Lager und Verkaufszsſtelle der

Iettiner Porzellan zUanufaktur Heinrich Baensch NiederlageHamburger

und VersandCigarrenMarktplatz 23 Telephon 622Jnh Gustav Beckoer
empfiehlt große Auswahl in

Porzellan Krvstall Steingut NMajolika Waaren
zu ſeſten viligſten prejen

e Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich mein S
öfen jede Größe empfiehlt billig Alkoholfreies Bier r villigſt reichhaltiges anerkannt gut assortierter Lager

Franz Aus Ritterſtr 13 Zander Gr Klausſtr 12 I b e Cig ren cS am garren Havana Jmporten5

hergestellt aus garantiert Ia über
seeischen Tabaken

Woihnachts Präsont Kistohon
mit 100 50 u 25 Stück in eleganter Ausstattung und in allen Preislagen

Ss bigaretten z helfen I bigare ten
der renommiertesten Vabriken des Taba Kg

Pap Iet I Linoleum J achs Polituren v e in allen Packungen u Preislagen
Wendt s nicotinunschädliche Patent Cigarren Ertnännz des Geheimen

Hofraths u Universitätsprofessors Dr med Gerold zu Fabrikpreisen

t leicht nit PCirine ſolc jäh hl nen mal re Vnenk waal Wigegtetiger als ſeſe Paſten daher auch billiger als Bremer Cigarren für Wiederverkäufer von Mk 50 per Hundert

9 an Postversand von o Kisten an portofreiDirine iſt kein Lack ſondern harzfreie Wachspolitur daher nicht klebend ein Abreiben des Parquet

Havana Import Haus Otto Schröcler

h W

r

Fr h Ankerſtr 13 empf

der bekanntesten
und anerkanntesten Marken

e

2

R

D Patent
Konkurrenzlos

Wortmarke geschützt

Konkurrenzlos

S S S e 4

S S

mä

S h

Sa

S

mrleiprigerstrasse 21

bodens mit Stahlſpähnen entfällt ſomit gänzlich

45 trocknet ſchnell und giebt dem Parquette oder Linoleum nach dem Bürſten einen überraſchend ſchönenCirine harten und haltbaren Hochglanz

iſt waſchbar und wird der Glanz durch reines Waſſer nicht zerſtört tritt vielmehr bei erneutem Polieren ſoGirinme z dir ſer nicht zerſtsrt Pokeren Malle Leipzigerstr 7 4
Verkanfspreis 1 Kilo 50 Mark Kilo 40 Mark nur in plombierten Flaſchen Fernsprecher 748

un r W in Halle bei 5 Gr Ulrichſtraße 1 c Ender Ludwig Wuchererſtraße 60 Gegr 1875 Hauptgeschäft Hamburg Steindamm 11 Gegr 1875ustav Fuhrmann Reilſtraße 5 elmhbold Co Leipzigerſtraße 104 Kaiser Inh m Kleinau Schmeer jliale Stei im 148 Filiale T Rathhause 13 G o Nachf Geiſtſtraße 34 F A a Gr Ulrichſtraße o Filiale Hamburg Steindamm J h Rathhaus

W m e e e ene e einhoſa r un wer r eu d S Leipzi Jerstrasse 21einpfehlt zu passenden Weihnachts Geschenken äugserst billig
Weiss Damnusthezüge im fo nen Klumeunumustern 6 7 Ak Betttnch ohne Nalt 1,50 2 2,50 MkBezüge in Dimity, 4 5 6 7 X Teinene Thregedecke von 75 Mk auin Tonisiauatueis t 5 6 Mk Tischiuecher 4 Personen 1 1,50 2 2,50 Mk Tischticher 6 Pers 2 3 3,50 Mk
Runnte Betthezüge 3 4 5 6 7 Ak Ftegnwso decke 6 Personen von 7 Mk anKattanbeziäge 3 3,50 4 5 Mk 12 Personen V m ti Gehett Inlett Decko Unterbett 2 Kissen 11 12 15 18 20 25 30 Mk Leine ne Serviwiten Dutze d 4 7 A bis zu den feinsten
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